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Das Mbs von RaUhsueck
H Novelle von Franz Eugen

Machdruck verboten
Was ist geschehen Geliebte rief er sobald er sie

erreicht und in seine Arme geschlossen hatte
O Richard erwiderte sie glühend vor Erregung

Du hattest recht er ist nicht Dein Bruder
So ist er als Betrüger entlarvt worden fragte

Richard athemlos
Sie schüttelte den Kops Ach nein so weit sind wir

noch nicht aber ich habe die feste Ueberzeugung gewonnen
daß der Fremde nicht der ist für den er sich ausgiebt
Schon in den letzten Tagen hatten verschiedene Wahr
nehmungen meinen Glauben daß er Dein Bruder sei er
schüttert aber es waren doch so geringfügige Dinge daß
ich Dir nichts davon schrieb um Dich nicht in Deinem
dennoch vielleicht ungerechtfertigten Mißtrauen gegen ihn
zu bestärken Gestern aber ließ ich mein Arbeitskörbchen
m das ich zufällig die Photographie Deines Vaters die
Du mir vor kurzem geschickt gelegt hatte zu Boden
fallen Ferdinand hob es auf und als er die herausge
fallenen Gegenstände zusammen suchte sagte er das Bild
bettachtend Ein charakteristischer Kopf wer ist es
Wie rief ich Sie erkennen ihren eigenen Vater nicht

Er wurde bleich bis in die Lippen und stammelte Ich
war gewohnt den Vater immer in Uniform zu sehen
und hier ist er im Jagdkostüm auch ist die Photographie
nicht ähnlich Ich sah ihn scharf an und erwiderte
Richard ist vielmehr der Ansicht sie sei sprechend ähn

lich Er zuckte die Achseln und erwiderte nichts aber
sein Wesen zeigte während des ganzen Abends eine ge
wisse Unruhe und Befangenheit und ich bemerkte daß er
mich unausgesetzt beobachtete Ich sandte darauf das
Telegramm ab welches Dich zu mir rief denn nur wenn
Du an meiner Seite stehst finde ich den Muth meinem
Vater zu sagen daß ich den Mann den er mir als
Gatten aufdrängen will für einen Betrüger halte

Ich wußte es ja immer sagte Richard triumphirend
dieser Mensch konnte nicht der Sohn meines Vaters

ein Und nun fürchte Dich nicht und laß uns Hand in
Hand vor Deinen Vater treten und den Betrüger ent
larven der Dir das Erbe von Rauheneck stehlen wollte

Es wird nicht leicht sein meinen Vater zu übcrzeuzen
baß er ein Betrüger ist sagte Armgard seufzend

Auch jetzt noch fragte Richard
Ich fürchte es sagte sie leise und ihr Herz klopfte

immer äagstlicher je mehr sie sich Rauheneck näherten
Sie fanden dort Armgards Vater mit dem zufällig ge
kommenen Hausarzt und Ferdinand im Speisezimmer am
Frühstückstisch sitzend Als Richard hinter Armgard in
das Zimmer trat erschrak Ferdinand sichtlich während
Herr von Rauheneck ihm in gereiztem Ton entgegen rief

Was suchst Du hier
Ich bin gekommen, erwiderte Richard um Dir zu

lagcn daß dieser Fremde dort ein Betrüger ist sür den
ich ihn von Ansang an gehalten Armgard hat gestern
den sichern Beweis dafür erhalten daß er nicht mein
Bruder sein kann denn er hat das Bild unseres Vaters
Nicht erkannt

Rauheneck lachte spöttisch Ah also die dumme Ge
schichte mit der Photographie willst Du benutzen um hier
ewe Intrigue gegen den eigenen Bruder anzuzetteln
Ferdinand hat mir selbst erzählt daß er das Bild seines
Vaters nicht gleich erkannt hat was natürlich genug da
er erstens kurzsichtig und zweitens die Photographie nicht
ähnlich ist Aber um allen solchen gegen Ferdinand ge
richteten Machinationen von Eurer Seite ein Ende zu
machen frage ich Dich Armgard jetzt ob Du mir ge
horchen willst und bereit bist Dich von Richard loszu
sagen und seinem Bruder Deine Hand zu reichen

Armgard war todtenbleich geworden aber sie sagte mit
fester Stimme Nein mein Vater das vermag ich nicht
Mein Herz und mein Wort gehören Richard und ie
zncäs werde ich die Gattin eines Andern

In Rauhenecks Augen glomm ein irres unheimliches
Leuchten auf Du wirst gehorchen stieß er heiser her
Ävr und Ferdinand Deine Hand reichen

Rie sagte Armgard mit bebenden Zippen verlange
Ms von mir nur das nicht

Ein bläuliche Rothe färbte Rauheuecks Gesicht und er
rang nach Athem

Ruhe Herr Baron mahnte der Arzt der sich bis
her schweigend verhalten hatte Sie wissen daß bet
Ihrem Herzleiden jede Aufregung gefährlich ist

Sie haben recht rief Rauheneck sich gewaltsam zu
äußerer Ruhe zwingend ich muß und will mich schonen
Es wäre ja für diese beiden fuhr er höhnisch auf Arm
gard und Richard deutend fort höchst erwünscht wenn
ich jetzt plötzlich stürbe ohne ein Testament gemacht zu
haben aber durch die Rechnung will ich ihnen einen Strich
machen Also beherzige wohl was ich Dir sage Arm
gard weigerst Du Dich noch länger Dein Verlöbniß mit
Richard zu lösen und die Gattin seines Bruders
zu werden so hörst Du auf meine Tschter zu sein
und es ist kein Raum mehr sür Dich unter meinem Dach

Vater schrie Armgard auf Du verstößest mich
Ja wenn Du in Deinem Ungehorsam verhsrrst so

bist Du mein Kind nicht mehr Ferdinand wird Erbe
dos Rauheneck und Du erhältst nur was das Gesetz Wich
zwingt Dir zu hinterlassen Ueberlege dir daS und nun
kein Wort mehr Gieb ir Deinen Arm Ferdinand und
Mrs mich w mein Zi er ich k de Anblick dieser
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Ferdinand beeilte sich das Verlangen seines Onkels zu

erfüllen und führte ihn hinaus Als die Thüre sich hinter
ihnen schloß legte Richard wie schützend seinen Arm um
Armgard die ihr von Thränen überströmtes Gesicht an
seiner Schulter barg Doktor, wandte sich Richard
empört zu diesem ist das nicht Wahnsinn was eben
aus den Worten nnd Blicken dieses kranken Greises sprach

Der Geisteszustand Ihres Onkels ist seit dem Tode
seines Sohnes allerdings kein ganz normaler mehr, er
widerte der Arzt

Und einem unzurechnungsfähigen Mann soll das Recht
zustehen über das Schicksal seiner Tochter zu entscheiden
und sie aus dem Hause zu weisen fuhr Richard erregt
fort

Der Arzt zuckte die Achseln Wer will ihn daran
hindern Kein Arzt könnte ein Attest ausstellen das ihn
für unzurechnungsfähig erklärte Und ihn der freien Ver
fügung über sein Vermögen beraubte Glauben Sie mir
es gehen viele unter uns herum die mit einer oder der
anderen fixen Idee behaftet sind wslle man aber alle
solche geistig nicht völlig normalen Menschen für verrückt
erklären so könnte man in jeder Stadt ein neues Irren
haus bauen

Aber wenn ein Vater seine einzige Tochter um eines
fremden Betrügers willen verstößt und enterbt so

Halt fiel ihm der Arzt in das Wort ganz so liegt
der Fall hier nun doch nicht Der Umstand mit dem
Nichterkennen des Bildes Ihres Vaters macht auch mich
wie ich gestehe stutzig aber man kann daraus durchaus
nicht mit Gewißheil folgern daß der Mann der sich hier
als Ihr Bruder eingeführt ein Betrüger ist und es ist
sicher noch kein Zeichen von Geistesstörung wenn Ihr
Onkel ihm trotzdem vollen Glauben schenkt denn die
Papiere die er vorgelegt sind echt und in bester Ord
nung

Als ob Papiere nicht gestohlen werden könnten
wark Richard ein

Die Ähnlichkeit welche die Züge des Frem
den, fuhr der Arzt unbeirrt fort sowohl mit Ihnen
selbst als mit Fräulein Armgards verstorbenem Bruder
zeigen ist doch ein schwerwiegender Beweis für die Wahr
heit seiner Angaben

Und ich glaube dennoch nie und nimmer daß dieser
Mensch mein Bruder ist von dem ersten Augenblick an
sagte mir ein inneres Gefühl daß er ein Betrüger sei
rief Richard heftig

Es ist menschlich und natürlich daß Sie in dem
Manns dessen Erscheinen so schwere Konflikte für Sie
und Ihre Braut herbeiführt einen Betrüger sehen möchten
aber da Ihr Onkel anderer Meinung ist so bleibt Ihnen
nichts übrig als sich darein zu fügen es ist in dieser
Sache absolut nichts zu thun

O mein Gott, sagte Armgard die seither still weinend
an Richards Schulter sich gelehnt was soll aus mir
werden da mein Vater mich aus seinem Hause stößt

In welchem Du auch keine Stunde länger bleiben
sollst sagte Richard rasch

Aber wohin soll ich gehen fragte Armgard zagend
Ich bringe Dich zu einer verwittweten Schwester meiner

Mutter, versetzte Richard
Aber wird diese mir fremde Frau mich auch gern

aufnehmen
Dessen kannst Du gewiß sein Diese Tante war mir

stets eine zweite Mutter sie hat längst gewünscht meine
Braut kennen zu lernen und wird Dich mit offenen Armen
empfangen

Es wird am besten sein wenn Sie den Vorschlag
Ihres Verlobten annehmen, mischte sich jetzt der Doktor
der seit Jahren nicht nur der Arzt sondern auch der
Freund der Familie war in das Gespräch denn bei der
Gemüthsstimmung Ihres Vaters ist wenn Sie sich seinem
Willen nicht fügen vorerst Ihres Bleibens in diesem Hause
richt mehr

Sie haben recht, sagte sie tonlos ich muß fort
von hier und das sogleich Ich will hinauf in mein
Zimmer gehen und die nöthigsten Sachen zusammenpacken
bitte benachrichtigen Sie unterdeß den Kutscher daß er
sogleich anspannt

Zehn Minuten später kam Armgard eine kleine Reise
tasche in der Hand tragend die Treppe wieder herunter
an deren Fuß sie mit Ferdinand zusammentraf

Fortsetzung folgt
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Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag des 2Z Februar

Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Dr Hüll man
Am Magistratstlsche Bürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Staötbauraih Lo Hausen Stadtichul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Hildenhagen
Dr Schröder Bonstedt

T O Festsetzung des Etats für den Siechen
bausfonds Referent Hr Sachs Der Etat balancirt in
Einnahme und Ausgabe m 20475 M nd wird dem Antrage
des Referenten entsprechend genehmigt

T O 2 Festsetzung de Höhe der von Beamten
zu stellenden Kautionen Referent Hr Steckn er Von
den städtischen Beamte hatte bisher eine Kaution nicht M
stelle der Assistent der Stadthanpttasse der Sparkasse der
Buchhalter und der Assistent der Gas u d Wasserwerke der
To trole r d die Aisiste te des Leihamtes I lleberei
ftimmuna mit de T ralori der Gas nd Wasserwerke hiilt
der Ukaziskat M erfsrdMich daß ch de Materialien

WWiwsch SS Februar WM

Verwalter uns dem Betriebsführer dieser Werke und ebenw
von den Taxatoren und Magazmdieuern Kaution geleistet
werde Der Magistrat will den vorgenannten Beamten die
Stellung folgender Kautionen aufgeben

1 dem Buchhalter der Gas und Wasserwerke 12V0 M
2 dem Controleur des Leihamtes 1000 M
3 den vorbezeichneten Assistenten je 300 M
4 dem Materialien Verwalter der Gas und

Wasserwerke 500 M5 dem Betriebssichrer derselben Werke 300 M
6 den Taxatoren und Mazazindienern des

Lethamtes je 300 MZu 1 und 2 ist der Magistrat über die von den Cnratorie
vorgeschlagene Kaution von nur MO M hinausgegangen well
diese Beamten den Rendanten der betr Kassen in Behinde
rungsfälle zu vertreten und die bezügl Kassevbestände während
der Vertretung in Verwahrung haben wie denn auch aus de
gleichen Grunde die Kaution des Controleurs der Stadthaupt
kasse höher als diejenige der übrigen Buchhalter bemessen ist
Die Kautionen der Assistenten kommen denjenigen der Steuer
receptur gleich während die Kautionen zu Sund 6 sich mit den
jenigen der Vollziehungsbeamten decken Da die Kautionen
von den ausgeführten Beamten nachträglich gefordert werden
so erscheint es dem Magistrat billig denselben auf Verlange
angemessene Fristen sür deren Beschaffung zu gewähren Refe
rent erklärt das Einverständnis der Finanzkommilsio mit
dieser Vorlage und will dieselbe nur noch dahin ergänzen daß
für die Zukunft bei einer etwaigen Neubesetzung der vorbe
zelchneten Stellen die Sicherheitsstellung sogleich mit in dem
Anstellungsvertrage bedingt werde Die Versammlung erklärt
sich ohne Debatte mit den gemachten Vorschlägen überall ein
verstanden

T O 3 Festsetzung des Etats der Hospitalver
Waltuns Referent Hr Sachs Der Etat ichließt in Ein
nähme und Ausgabe mit 93 300 M ab und wird unbean
standet genehmigt

Die Punkte 4 und 5 der Tagesordung fallen wegen Ab
wesenheit der betreffenden Referenten aus

T O 6 Nachbewilligung zum Etat des Leih
amtes Referent Hr Apelt Beim Leihamte sind bei ver
schiedenen Titeln des Etats kleinere Ueberfchreitungen im Ge
sammtbetrage von 505 M 52 Pf vorgekommen welche dem
Antrage des Referenten entsprechend bewilligt werden

T O 7 Ertheilung des Zuschlags zu einer
Miethswohnung Referent Hr Apelt Nach erfolgter
Kündigung der Wohnungen im Erdgeschoß und im ersten Stock
werk des städtischen Grundstückes Schimmelstraße Nr 2 hat
am 14 Februar cr zur anderweiten Vermischung der ge
dachten Räume vom 1 April d I ab gegen vierteljährige
Kündigung Termin angestanden in welchem die verehelichte
Korbmcister Helbig das Bestgebot mit 360 M Jahresmiethe
abgegeben hat Die Versammlung beschließt den Zuschlag zu
ertheilen

Endlich wurde noch als nachträglich eingegangen ein vom
Stadtv Herzfeld und Gen eingebrachter Antrag berathen
nach welchem der Magistrat ersucht wird den neben dem
Hauptetat aufgestellten besonderen Bauetat so rechtzeitig an die
Baucommisston gelangen zu lassen daß dieselbe im Stande ist
denselben unter Berücksichtigung der bezüglich der baulichen
Ausführungen ausgesprochenen Wünsche pp vor der Schluß
berathung des Gesammtetats durchzuberathen Nach eingehender
Motivirung des Antragstellers und nachdem der Bürgermeister
Dr Schmidt erklärt hatte daß der Druck des Etats bis
nächsten Mittwoch bereits fertig gestellt sein werde fand der
Antrag ohne weitere Diskussion die Genehmigung der Ver
sammlung

In der geschlossenen Sitzu g wurde zu einer dem im
künftigen Sommer hier tagenden Naturforscher und Aerzte
Vereine von der Stadt anzubietenden Festlichkeit pp die vom
Magistrat geforderte Summe von 10000 M bewilligt

Der Couservative Lerem für Halle und de
Saalkreis hält morgen Abend im Händelpark eine Ver
sammlung ab in welcher Herr Dr Hollrung über die
Stellung der Deutschen in der Südsee und Herr Oeko
riomicralh von Händel über die wirthschaftlichen
Wirkungen eines geeinten Deutschlands nach außen
sprechen wird

5 Evangelischer Arbeiterverein In der gestern
Abend unter Voriitz des Herrn Pastor Wächtler im Re
staurant zum Kühlen Brunnen stattgehabten höchst zahl
reich besuchten Versammlung des Evang Arbeitervereins
hielt Herr Prof V Kohlschütter einen fesselnden Bortrag
über die Temperatur des menschlichen Körpers vornehm
lich über deren Erzeugung und Unterhaltung Darauf
bezügliche Anfragen wurden in ausgedehnter Weise beant
wortet Der zur Prüfung von Unterstützungsgesuchen
provisorisch eingesetzte Ehrenrath soll in nächster Ver
sammlung definitiv ernannt werden Beschlossen wurde
den zur Confirmation gelangenden Kindern von Mitglie
dern auf Antrag der letzteren ein Gesangbuch in einfachem
Einband unentgeldlich zu überweisen Da sich ca 20
Mitglieder zum Eintritt in die Kranken und Begräbniß
kasse des ev Arbeitervereins zu München Gladbach E G
gemeldet wird eine örtliche Verwaltungsstelle für Halle
errichtet und nahm man die diesbez Wahlen vor Hier
auf wurde kurz die Stellungnahme des Vereines zu dem
neu begründeten Volksbildungsvereine slizzirt In der am
9 März stattfindenden nächsten Versammlung wird der
Privatdozent Herr Dr Thiel einen Vortrag halten über
Louis Blank über die Pariser Arbeiterbewegung vom

Jahre 1848
Der vom Verein sür Gesundheitspflege nd

für arzneilose Heilweise zu morgen Abend veranstaltete
Vortrag über Kinder Krankheiten deren Ursachen Ver
hütung und arzneilose Behandlung und Heilung findet
Umstände halber nicht im Neuen Theater sondern im
Prinz Carl statt Näheres in unserem heutigen

Nnzeigentheil

Stadttheater Da Frl Prosky wegen Unpäßlich
keit am Auftreten verhindert ist so kann Wagner s
Tristan und Isolde am Mittwoch nicht zur Aufführung

gelange Dafür wird im Abonnement auf Farbe bla
Wagner s Tannhäuser in der bisherige Besetzung ge
gehen Die Besetzung von Oskar BlumenLhals nexestem
Instspiel Das zweite Gesicht welches am Do n er tag
erstmals w Sc M zeht ist solzentze Kmf MsUZeM



Herr Frieda Kitti dessen Tochter Frl Schneider Gräfin
Charlotte Frau Rinald von Maltitz Herr Hoffmann
Drontheim Herr Rückert Koberstem Herr Herold
Noldicke Herr Doß Caspar Herr Schumacher

Kauf Die Hädtcke fche Ziegelei bei Sennewitz hat
Herr Kaufmann Hille für 37,000 Mk von der Concurs
snasse erworben

Strafporto bei Beuntzuua ungiltig gewordener
Briefmarke muß jetzt sehr häufig erhoben werden da
trotz aller Bekanntmachungen das korrespondirende Pu
blikum immer noch die alten Briefmarken die mit dem 31
Januar d I ihre Giltigkeit verloren haben vielfach be
nutzt Leider müssen die Unschuldigen darunter leiden
denn nicht die Absender sondern die Empfänger der
falsch srankirten Postsendungen müssen wenn sie nicht die
Annahme verweigern das Strafporto bezahlen

Ueberfälle Ja der Nacht zum Montag wurde
Auf der alten Promenade der Tapezierer W von hier
Aon mehreren Strolchen überfallen und durch einen Messer
stich in die linke Brustseite nicht unerheblich verletzt
Leider sind die Raufbolde unerkannt entkommen
Gestern Nachmittag spielte sich an der Schwemme ein
dlutiger Akt ab Der Handelsmann E von hier Wind
dort von einem ihm von früher her bekannten Arbeiter
überfallen und erhielt ehe er sich zu decken vermochte mit
wem Todtschläger einen wuchtigen Hieb über den Kopf

sodaß ihm das Blut aus einer dadurch hervorgerufenen
Wunde über das Gesicht rieselte Der Unhold führte
noch einen weiteren Hieb nach seinem Opfer doch wurde
dieser noch zur rechten Zeit glücklich parirt Wie wir
in Erfahrung bringen konnten hatte E dem Unholde
vor drei Jahren einmal eine Ohrfeige verabreicht und
dieser sich nach so langer Zeit in der geschilderten Weise
dafür revarichirt Die Sache dürfte noch ein gerichtliches
Nachspiel haben

Eines Betruges machte sich der von einem hie
sigen Fuhrherrn mit dem Ausräumen von Aschengruben
beschäftigte Arbeiter K aus Reideburg schuldig Mit
dem ihm gezahlten Lohn nicht zufrieden ging er zu den
Grubenbesitzern gab sich als den Sohn des Fuhrherrn
aus und zog die Abfuhrkosten ein um diese dann für sich
zu verwenden Die ledige S welche bei einem hies
Seilermeister als Aufwärterin diente entwendete demselben
10 Mk baares Geld und aus einer Bodenkammer ver
schiedene Kinderwälche wurde aber ertappt und zur An
zeige gebracht Auf dem Friedhofsplatze fanden einige
Schulkinder ein mit einer größeren Summe Geldes ge
fülltes Portemonnaie Eine des Weges kommende Frauens
person wurde darauf aufmerksam erklärte den Kindern
sie habe das Portemonnaie verlor und nahm es an
sich Der Fall gelangte jedoch zur Anzeige und nun
stellte sich heraus daß man es mit einer rasfinirten Be
trügerin zu thun habe

Wie Ermordung einsr Schauspielerin
II Warschau 2l Februar

General Palicin der Intendant der Warschauer Theater
auf den der 23jährige Barteniew mit R cht eifersüchtig war
noch unmittelbar vor der Mordthat schrieb Barteniew an den
General Alter Affe Du sollst sie nicht mehr haben ist
sin 60jähriger Mann Als Zeuge vernommen versichert er
daß er nur von feinen amtlichen Beziehungen zu der er
mordeten Künstlerin sprechen wolle aber er hält die Zusage
Nicht Ich habe sagte er vermieden mit der Wisnowska
über ihr Liebesverhältnisse zu sprechen weil ich in dieser
Richtung ihre Angelegenheit gar nicht kennen lernen wollte
In letzter Zeit bemerkte ich bei ihr eine außergewöhnliche
Aufgeregtheit so daß ich mich schließlich bereit erklärte ihr
inen einjährigen Urlaub zu bewilligen damit sie eine Reise

tns Ausland anirete ich beabsichtigte sie meinen zahlreichen
ausländischen Bekannten auf Wärmste zu empfehlen um ihr
den Aufenthalt daselbst zu erleichtem und ihr eventuell zum Auf
treten auf einer ausländischen Bühne zu verhelfen Auf die
Frage ob er vermuthet kätte daß Barteniew die Wisnowska
aus Eifersucht tödten könnte antwortete der General Nie
dachte ich daß sich ein Individuum finden könnte das mit
einem solchen Weibe auf so schreckliche und schändliche Weise
Anigshen würde Soweit ich die Wisnowska kannte darf ich
mit Bestimmtheit behaupten daß sie sicherlich nicht gewünscht
hat in io ungeheuerlicher cyuischer Weise hingemordet zu
Werden

General Palicin war der letzte Zeuge am ersten Verhand
lungstage Erst um Vzl Uhr Nachts wurden die Verhand
lungen vertagt um Vormittags 10 Uhr wieder aufgenommen
zu werden Der erste Zeuge an diesem Tage der Sänger
MMlM ebenfalls ein bevorzugter Liebhaber der Ermordeten
erzählt Folgendes Vor 12 Jahren habe ich die Bekanntschaft
der Wisnowska in Lemberg gemocht Als ich im Jahre 1834
an der Warschauer Oper engagiert wurde erneuerte ich mit
Vergnügen ihre Bekanntschaft Die Kunst näherte uns Die
Wisnowska machte mir Bemerkungen über meinen Gesang ich
gab ihr Rathschläge betreffs ihrer Deklamation und ihres
Spieles Mit der Zeit entstand zwischen uns eine so intime
Freundschaft daß sogar meine Familienverhältnisse nachtheil g
beeinflußt wurden Sie ist die Ursache daß meine Frau den
Ehescheidungsprozeß gegen mich anstrengte Ich hatte die Ab
sicht die Wisnowska zu heirathen

Myszuga hat den Barteniew unzählige Male bei der Wis
nowska gesehen Letztere habe den Barteniew oft einen voll
kommenen Verrückten genannt der ungereimtes Zeug spreche
u A einmal gesagt babe er sei bereit seinen Bater zu tödten
wenn er sich seiner Vermählung mit der Wibnowska widersetze
Myszuca rietb der Wisnowska ins Äusland zu gehen um
dos Verhältniß mit Barteniew zu lösen

k Ein Herr MichalowSki Freund des Barteniew und Be
kannter der Wisnowska bekundet daß Barteniew ihm am Vor
abend des Mordes das Absteigequartier zeigte und dabei die
Worte sprach Eines Tages wird man mich hier todt
ÄMsfinden

Zwei Regimentsärzte werden gefragt ob sie dem Barteniew
die Flasche mit Chloroform gegeben haben der eine antworte
er habe die bezügliche Bitte dem Barteniew abgeschlagen der
andere gesteht zu ihm das Mschchen durch einen Feldscheer
zugesandt zu haben

Die Mutter der Wisnowska Emilia Kicinska dies ist der
Name ihres zweiten Mannes ist ebenfalls als Zeugin vorge
laden sie ist jedoch einige Zeit nach der Ermordung ihrer
Tochter von unheilbarem Wahnsinn befallen und somit mußte
sich das Gericht begnügen die Aussagen die sie kurz vor

ihrer Erkrankung vor dem Untersuchungsrichter gemacht hat
verlesen zu lassen

Eine Cousine der Ermordeten die in letzter Zeit fast immer
in der Gesellschaft derselbe lebte eine Frau Stengel behauptet
die Wisnowska babe den Barteniew nie geliebt denselben viel
wehr kühl und gleichgiltig behandelt namentlich in letzter Zeit
Der Gedanke einen einjährigen Urlaub zu bekommen machte
ie glücklich sie strebte danach eine berühmte Künstlerin auf
einer bedeutenden ausländischen Bühne zu werden

Eine andere Cousine Frau Krusiewitsch rühmt sich die Ver
traute der Verstorbenen gewesen zu sein sie behauptet die
Wisnowska habe den Barteniew nichts weniger als geliebt sie
uchte ihn loszuwerden und lachte ibn aus einmal rief sie die

Zeugin und sagte Sieh welch ein Ignorant er ist in andert
halb Zeilen machte er sechs Fehler hat dieser mein Verehrer
nicht das Gesicht eines jungen Hundes Die Wisnowska
habe nicht daran gedacht zu sterben ihre Sehnsucht habe
Amerika gegolten wo sie Ruhm und Reichthum zu erwerben
hoffte den Reichthum um ihrer überaus geliebten Mutter ein
sorgenloses bequemes Alter verschaffen zu können Die Ge
schenke welche Barteniew der Wisnowska gespendet hat die
Mutier zwei Tage nach dem Morde an sein Regiment zurück
geschickt

Herr Jan Tatarkiewitsch Schauspieler und Regisseur erzählt
die Wisnowska habe ihm einst auf der Pferdebahn gesagt In
Warschau g ebt es einen Menschen ein wildes Thier den ich
außerordentlich fürchte, Voll Begeisterung spricht Herr Ta
tarkiewitsch vom Talent der ermordeten Künstlerin

Der Dickter Kasimir Zalewski erzählt folgende seltsame Ge
schichte Nach meiner Rückkehr von einer Reise lud mich d e
Wisnowska schriftlich zu sich ein Ich kam und wir unter
hielten uns mit einander Plötzlich das Gespräch unterbrechend
und die Hand krampfhaft ausstreckend rief sie in einen Starr
krampf verfallend aus Sehen Sie dort in den Winkel Ich
glaubte an eine Komödie und sagte zu ihr Machen Sie keine
Geschichten sonst rufe ich Ihre Mutter Bald überzeugte ich
mich daß sie sich nicht verstellte Als die Wisnowska nach
einer Weile wieder zum Bewußtsein gelangt war behauptete
sie den Teufel mit Hörnern und Pferdeschweif gesehen zu
haben Darauf fragte ich Ist Ihnen der Mcphistopheles von
Boito erschienen O nein, riek sie aus dieser hier hatte
eine rothe Schramme im Gesichte Bemerk nswerth ist nun
daß nicht etwa Barteniew sondern der General Palicin eine
rothe Schramme im Gesicht hat

Herr Kasimir Zalewski erzählt weiter Eines Tages kam
ich zur Wisnowska um mit ihr eine literarische Angelegenheit
zu besprechen ihre Mutter sagte mir ihre Tochter sei ab
wesend Als ich aber erklärte daß meine Angelegenheit sehr
dringlich sei erschien die Wisnowska in einem langen Pelze
den sie umgeworfen hatte um das tiefe N gligs in dem sie sich
befand zu decken Als ich mit ihr gesprochen hatte und fort
ging bemerkte ich im Vorzimmer einen Militärmantel Ein
vor der Hausthür haltender Kutscher wollte mich nicht fahren
weil er seinen vor einigen Stunden in demselben Hause abge
stiegenen Passagier erwarte Diese Aussage eines ganz unbe
fangenen Zeugen wirft ein bezeichnendes Licht auf das Leben
der Wisnowska Die Aussagen di r weiblichen Anverwandten
der Wisnowska verdienen Angesichts dessen wohl nur geringen
Glauben

Am zweiten Tage Freitag wurden die Verhandlungen erst
V,11 Ubr Abends abgebrochen

Am Sonnabend begannen die Verhandlungen mit dem Ver
hör des Zeugen Krzywoszewski der auch ein bevorzugter
Verehrer der Wisnowska war Seine Aussagen gleichen denen
des Generals Palicin und des Sängers Musruga Nur ein De
tail welches Krzywoszewski erzählt ist sehr bemerkenswerth Un
gefähr drei Wochen vor dem Morde war Zeuge bei der Wis
nowsk zum Mittagessen Nach beendetem Mahle erschien Bar
teniew welchen die Wisnowska in einem anderen Zimmer
empfing Nach einigen Augenblicken stürzte die Wisnowska
todtenblaß mit einem Revolver wieder ins Zimmer und schrie
Er wollte mich tödten er legte den Revolver an meine Eschläte

und wenn ich ihn ihm nicht entrissen hätte wäre es um mich
geschehen gewesen Herr Krzywoszewski wollte hinaus um
Barteniew zur Rede zu stellen Sie hielt ihn jedoch zurück
und besänftige ihn mit den Worten Das wird er vermuthlich
nicht zum zweiten Male thun Auf die Frage ob er die Ab
sicht gehabt habe die Wisnowska zu heirathen antwortet Herr
Krzywoszewski sentimal Ich hatte nie gehofft sie zu besitzen
ich bezweifle daß die Wisnowska sich verheirathen wollte

Mehrere Warschauer Literaten und Journalisten erzählen von
den Bühnenerfolgen der Wisnowska von ihrer hohen Intelli
genz ihrem außergewöhnlichen Talente ihrem Fleiße Einstim
mig erklä en si d e Wisnowska sei äußerst empfindlich und
namentlich in letzter Zeit sebr aufgeregt gewesen

Nachdem das Zeugenverhör beendigt war wurden die Sach
verständigen zwei Aerzte und ein Chemiker vorgerufen Die
selben sagen aus daß die Dosis Cloroform nicht genügend war
um eine Vergiftung herbeizuführen nicht einmal eine Bewußt
lssigkeit höchstens ein Berauschtsein Die Schußwunde in der
Brust war die einzige Ursache des Todes der nach 20 bis 30
Minuten nach dem Schusse eingetreten sein dürfte

Am späten Abend Sonnabend begann der Staatsanwalt
Baron Raden lem Plaidoyer

Warschau 23 Februar In der Nnklagesache gegen den
ehemaligen Garde Husarenoffizier Barteniew wegen Ermordung
der Schauspielerin Wisnowska erkannte das Bezirksgericht den
Angeklagten zu 3 Jahren Zwangsarbeit und Entziehung der
bürgerlichen Ehrenrechte

Gesichtszettung
Halle 3 Februar Strafkammersitzung Die wegen

Diebstahl bereits zweimal bestrafte Waschfrau Holzhausen Emilie
geb Froehlich von hier welche im Frühjahr v J b nm Fleischerm
Nietsch beschäftigt war zeigtewäbrenddieserZeitihrerdamaligen
Srubennachbarin verehl Bierfaß ca 6 3 Pfd Seife mit
dem Bemerken daß ine Waschfrau dumm wäre wenn sie sich
Seife kaufe Um dieselbe Zeit ließ sie der B eine große
Schlackwurst und 3 Bratwürste sehen bemerkend daß sie selbige
geschenkt erhalten was sich nicht bestätigte Die B sah ferner
eine Anzahl Düten mit Gewürz mit dem Namen Nietsch ver
sehen im Besitz der H Die wegen Begünstigung bereits mit
1 Woche Gefängniß bestrafte 863 geborene Auguste Holz
Hausen Tochter der Vorgenannten gab zu die Düten nebst
Inhalt dem p N entwendet zu haben während ihre Mutter
davon nicht wissen wollte Die Staatsanwaltschaft beantragte
des Schuldig und Bestrafung der Emilie Holzhauseu mit 6
Monate der Auguste H mit IMonat Gefängniß Der Gerichts
hof verurlheilte erstere zu 3 Monate letztere zu 3 Tagen
Gefängnißstrafe

Der wegen Beleidigung bereits mit 10 Mk Geld ev 2 Tagen
Gefängniß bestrafte 185u geborene Gelbgießermeister August
Melcher aus Gi bichenstein hatte im Oktober 1339 dem Bau
Unternehmer jetzigen Arbeiter Carl Meye z Z in Rixdoif
dessen in der Wilhelmssvaße belegenes Haus abgekauft Der
Kaufpreis war auf 63000 Mk berechnet und hatte Melcher
1400 Mk abschläglich gezahlt und 53000 Mk auf dem Grund
stück haftende Hypotheken in Anrechnung auf den Kaufpreis
übernommen 8600 Mk sollten bis zu der am 2 Januar 1390

olge iven Auflassung gezahlt werden Die Auflassung unter
blieb weil Melcher einwendete vo Mehe über Miethsverträge
getäuscht zu sein derselbe auch seiner übernommenen Verbind
lichkeit den Bau fertigzustellen nicht nachgekommen sei Die
Zahlung des Kaufgeldes wurde verweigert Das Grundstück

wurde nicht übergeben dem Melcher von Mehe nur gestattet
vorläufig als Hausverwalter im Dezember 1339 eine Wohnung
im Hause zu beziehen Als die Zeit des Termins zur
vertragsmäßigen Abschlagszahlung erfolglos verstrichen war
forderte Meyer den Melcher zum Auszug auf und übertrug
die Hausverwaltung dem Glasermeister Berlin welcher als Hypa
thekengläubiger interessirt war Melcher zog aber nicht aus benutzte

Wohnung nach wie vor und schaffte im Januar v I sämmt
liche Thüren 52 an der Zahl sowie 6 Wusserleitnngshähne
16 Mk werth aus dem Haule zum Milchhändler Harnisch
in gleicher Weise entfernte er im Februar oder März die
Jalousien und Oefen Harnisch hatte ihm nähmlich 2100 Mk
welche dieser zum Grundstückskauf verwenden wollte geliehe
und sollte derselbe durch die übergebenen Gegenstände gesichert
werden Meye gab einen Verkauf Harnisch Verpfändung an
Beide waren über das Geschäft in Unklarheit Melcher wollte
sich durch Fortschaffung des Inventars Deckung zu verschaffen
gesucht haben Im angestellten Prozesse wurde der Einwand
verworfen und Melcher verurtheilt die Selbsthülfe für eine
unerlaubte erklärt Der spätern Behauptung des Melcher
Meye habe ihm Schadloshaltung wegen seiner Forderung ge
stattet wurde durch Meye eidlich in Abrede gestellt Im
Februar schaffte Melcher 1 Faßtonne 1 Wagen und 1 Kessel
welche durch den Gerichtsvollzieher wegen einer Kostenforderung
gepfändet waren aus dem Grundstück zum Fuhrmann Schröder
Nachdem in Folge Antrags der Gläubiger anfangs April die
gerichtliche Zwangsverwaltung des Grundstücks eingeleitet und
der Konkursverwalter Peuschel als Verwalter eingesetzt war
verschloß dieser den Thoreingang Melcher entfernte aber das
Thorschloß und drang trotz Verbots des Verwalters wiederholt
in das Grundstück ein entfernte sich auch der Aufforderung
ungeachtet aus seiner innegehabten Wohnung in welche er sich
eingeschlossen hatte nicht so daß diese geöffnet und er zwangs
weise durch Herbeiziehung polizeilicher Hülfe abgeführt werden
mußte Mit der 13jährigen Schneiderin Bertha Schliebe war
im letzteren Falle Melcher eingedrungen Dieselbe leistete des
Verwalters Aufforderung ungeachtet auch längere Zeit keine
Folge und drohte schließlich mit Fenstereinwerfen In Folge
des ungünstigen Ausgangs seiner Prozesse mit Meye und
Berlin beschwerte sich Melcher über die betheiligten Rechts
anwälte Dr Keil und Boigt bei der Anwaltskammer In
dem Schriftstück beschuldigte er die Genannten der Pflichtver
letzung und beleidigte sie in arger Weise Melcher war des
halb wegen Diebstahls Hausfriedensbruchs Verleumdung und
Beleidigung die Schliebe wegen Hausfriedensbruchs angeklagt
Dl Zweifel über den Geisteszustand Melcher s hervorgetreten
waren wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft vom Gericht
beschlossen die Sache betreffs Melcher s zu vertagen und den
selben zunächst aus seinen Geisteszustand ärztlich untersuchen
zu lassen

Gegen die Schliebs beantragte die Staatsanwaltschaft Be
strafung mit 30 Mark Geldstrafe event 6 Tag Gefängniß der
Gerichtshof erkannte auk 5 Mk event 1 Tag Gefängniß

Der Knecht Karl Hessing aus Hettstedt hatte den Knecht Horle
bogen in Burgörnsr bei einem Wortwechsel mit seinem Gehstock
über Kopf und Rücken geschlagen daß dieser ärztlich zu behan
delnde Verletzungen davontrug denselben auch mit Erstechen
mittels einer Mistaabel bedroht Er wurde deshalb durch Er
kenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt am 13 Dezbr v I
zu 2 Monaten 1 Woche Geiängnißstraie verurtheilt gegen
welches Urtheil er Berufung eingelegt hatte welche aus Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Handelsmann Emil Laibach der Handelsmann Alfred
Schulze und dessen Ehefrau sowie die unverehelichte Kouise
Schulze sämmtlich in Giebichenstein wurden durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 9 Dezember v I zu resp 2 Mo
naten Gefängniß 20 Mk event 4 Tagen Gefängniß 15 Mk
event 3 Tagen Gefängniß 10 Mk event 2 Tagen verurtheilt
weil sie Enbe Juli v I sich gegenseitig körerlich miß
bandelt hatten und zwar Laibach mittels einer Peitsche die
Louise Schulze mittels eines Besenstiels Die eingelegte Be
rufung wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
Evenio er olgte Verwerfung der Berufung welche der Ägent
Schröder von hier gegen das ihn wegen versuchten Betrugs zu
50 Mk Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilende
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 23 Dezember
v I eingelegt hatte

Hl einge ch eppt warben em 4 as vaus oes Wagners
Schöffler ist von allem Verkehre abgeschlossen den Gemeinde
mitgliedern wird eine Wiederimpfung empfohlen

Leipzig 22 Februar Der bekannte flüchtig gewordene
vormalige Bankdirekwr Win elmann von hier ist wie hiesige
Lokalblätter melden seit einiger Zeit au Buenos A res ver
schwunden Ueber die Auslieferung Winkelmanns wurde wie
wohl erinnerlich sein wird erst vor Kurzem noch im Reichstage
verhandelt und sie da die betreffenden Schriftstücke bereits
abgesandt waren als bevorstehend bezeichnet Winkelman
scheint noch vorzeitig Kenntniß hiervon erlangt und einen
Schlupfwinkel im Innern des Landes aufgesucht zu haben Es
ist auch möglich daß er sich nach Montevideo oder Paraguay
gewendet oder gar in Buenos Aires selbst einen sicheren
Aufenthaltsort gefunden hat Er soll übrigens in letzter Zeit
in Buenos Aires ein sehr üppiges Leben geführt und sich
namentlich dem Wein und Spiel sehr ergeben haben

VesMischses
Hamburg 23 Febr Sigmnnd Berensson früherer

Inhaber der Firma Nestle u Melle jetzt Inhaber der Buch
händlerfirma Jensen und Verleger zahlreicher sozialdemokra
tischer Fachzeitschriften wie Kupferschmied Tiichlerzeitung
u s w erschien an der Influenza erkrankt in einem gericht
lichen Termin Bei Wahrnehmung derselben wurde er vom
Schlage gerührt und verstarb

London 21 Febr Die Untersuchung über die mit dem
Tode der Frances Coles in Swallow gardens Whitechapel
verknüpften Umstände wurde gestern vor dem Leichenbeschauer
für Ost London fortgesetzt Ziemlich gravirend für den Auge

P wöiWz M d Weich
Zs Hettstedt 23 Februar Gestern Abend wurde auf

unserem Bahnhof der Arbeiter Frohnein beim Ueberschreiten
der Geleise von e em langsam einfahrenden Mterzug erfaßt
und einige Meter auf den Schienen vorwärts geschoben bis er
in einen Aschenfang stürzte Der Mann erlitt schwere Ver
letzungen

O uerfurt 23 Februar Ein in Konkurs gerathener
Schuhiabrikant in Weißen rels der sich vor einiger Zeit heimlich
entfernt hatte ist aller Mittel entblößt als Obdachloser auf
gegriffen worden

Blaukenburg am Harz 22 Februar Freitag Nach
mittag 3 /z Uhr erfreuten sich viele Besucher des Ziegenkopf
beraes an der höchst interessanten seltenen Erscheinung des

Ziegenkops Gespenstes Während Stadt und Land in Nebel
gehüllt waren der die Berg sgipfel wie ein brandendes Meer
nmfluthetk schien auf dem Z egenkopf die Sonne herrlich und
warf die Schatten der dort Umherwandelnden auf eine gegen
überliegende Nebelwand wo dieselben umgeben von einem in
Regenbogenfarben prächtig erglänzenden Strahlenkränze deutlich
eikens bar in den Lüften schwebten

Il Gera 23 Februar Nach einer Bekanntmachung sollen
die Pocken m Hirschbcrg an der Saale durch einen krank zuge
reisten G werbsgehülwi welcher in der Herberge gestorben



agke Sadler waren die Ausiaaen eines Schutzmannes welcher
kündete daß er Sadler um 2 Uhr Morgens an einem Punkte

ewcs Reviers begegnete der Kon dem Schauplatz des Mordes
Bur drei Minuten entkernt ist 13 Minuten nachdem Sadler
sich eiligst in der Richtung von Swallow gardens entfernt
Hatte wurde der Mord entdeckt und der betreffende Schutz
mann durch ein Weifmsignal nach der Stelle gerufen wo die
Leiche er Colks lag Die Untersuchung wurde wieder vertagt

Aus Halifax wird telegrapisch gemeldet Am Sonn
sbend erkiflnete sich in den Kohlengruben von Springhill eine
furchtbare Grubemxplosion Bis jetzt sind 30 Leichen aufge
fsnden und man befürchtet daß die noch in der Grube be
findlichen Bergleute gleichfalls todt find Sprinhill ist die be
deutendste Grube des Cumberlandbeckens in Neu Schottland

Ein weit s Telegramm besagt Aus den von einer Explo
Non heimqesuchten Kohlengruben sind bis jetzt 75 Leichen zu
Jage gefördert man befürchtet die Zabl der Todten werde
ine noch größere sei Zur Zeit der Explosion sollen sicy

gegen Personen in den Gruben befunden haben

Handel und Verkehr
Geraer Handels und Kreditbank in Konkurs

Der weite Direktor Herr Karl Zetzsche der der Bank 3S0,ÜV0
Mark schuldete welche aber die Verwandten bezahlt haben ist
am 23 d M nach längerem Leiden gestorben

TslSMKMWV NNd lshts Nachricht
uo Berlin 24 Februar Sicherem Vernehmen

ach werden in der ersten Hälfte des März die Be
zirksausschüsse der verschiedenen Eisenbahndirektionen
m Berlin zusammentreten um die Gütertarifreform
durchzuberathen Die Stimmung scheint in diesen
Kreisen dem System der fallenden Skala günstig
Dem Zonentarif für Personenverkehr steht man da
gegen wie wir hören ablehnend gegenüber weil er
die in die Nähe Reifenden benachtheiligt in Ungarn
ZoKet ein Kilometer soviel wie Ä5 Es darf daran
erinnert werden daß an der Berliner Stadt undRingbahn der Zonentarif mit zwei Zonen besteht
das aber die zn befahrenden Strecken an fich nur
kurze sind

K Belgrad S4 Februar Pafchitsch legte gestern
den Regenten die Namenslists des neuen Kabinetts
vor Paschitfch Präsidium und Bauten Gjaja In
neres Dr Mika Gjorgevie Aeuszeres Oberst Mile
t c Krieg Tauschanovic Handel Gersie Justiz Buie
Finanzen Nieolic Unterricht Die Krise ist damit
abgeschlossen Gruitsch scheidet aus dem Kabinet ans

d Petersbnrg 34 Februar Die neuerdingsverbreiteten Konversionsgerüchte sind durchaus unbe
gründet

K Petersburg ZA Februar Heute erscheint der
Prospekt der neuen zweiten ckprozentigen inneren An
leihe zum Umtausch gegen die 3 vrozentige 1862er
Anleihe Die neue Anleihe wird im Betrage von 7V
Millionen Rubeln emittirt während von der t8K2er
Sgill74Nvtt Rubel im Umlauf sind Die Inhaber
der 1862er Stücke erhalten für je 1 Stück Ivtt Rubel
oder 1 Stück der neuen Anleihe und Rubel baar
Die Umtauschfrist läuft am 1 Juni ab

Berlin 26 Februar Zur Meldung der Times und fran
zösifcher Blätter wonach der Reichsangehörige Rad d atz in
Zanzibar ein Suahelimädchen ermordete bemerkt der
Reichsanzeiger Eine derartige Beschuldigung sei allerdings

von dem Sultan und der aufgeregten Bevölkerung Zanzibars
gegen Raddatz erhoben das Ergebniß der amtlichen Erhebun
gen habe jedoch keine Anlaß zu einem Strafverfahren gegen
Raddatz ergeben

Wien 23 Februar KaiserFranz Iosef und Erz Herzog
Karl Ludwig der Bater des Erzherzogs Franz Ferdinand
haben in Schreiben an den Zaren den Dank für die herzliche
Aufnahme ausgesprochen welche Erzherzog Franz Ferdinand
am russische Hofe fand

Budapest 23 Februar Am Schluß der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses kam es zu wilden Lärmscenen Der
Justizminister Szilagyi erhob sich um dem Führer der Oppo
sition Apponhi in der Frage der Konsulargerichtsbarkeit zu
antworten Die Opposition verlangte eine Pause von S Minuten
Der Präsident ging auf diesen Wunsch nicht ein und der Mi
nister begann oder versuchte vielmehr zu beginnen Denn die
Opposition erhob ein furchtbares Toben und Lärmen Man
schrie Eljen Apponyi und übertönte die Worte des Mi
nisters Der Tumult dauerte mehrere Minuten Der Minister
konnte seine Rede kaum zu Ende führen Der Vorfall rief
große Aufregung hervor Der Präsident war völlig machtlos
alle Mittel der Hausordnung versagten Nach der Sitzung
traten die Minister zu einer Konferenz zusammen Der Prä
sident des Hauses schlug die Abhaltung einer nicht öffentlichen
Sitzung vor um den heutigen Vorgang zu diskutiren und küns
tigen Skandalen vorzubeugen

Paris 23 Febr Die Kaiserin Friedrich fuhr heute früh
im Phaeion mit der Prinzessin Margarethe und Gefolge zu
Wagen nach Versailles und besichtigte dort das Schloß die
Bildergalerie und den Park Nach dem Mittagsmahl im Hotel
des Reservoirs wurden Groß und Klein Trianon besichtigt
Auf der englischen Botschaft werden große Vorbereitungen für
das Galadiner zu Ehren der Kaiserin und den darauf folgen
den Empfang getroffen Man glaubt hervorragende französi
sche Staatsmänner und vielleicht sogar Herr Carnot wurden
bei dieser Gelegenheit der Kaiserin vorgestellt werden und An
laß zu Anknüpfungen geben die ohne einen konkreten Vor
schlag zu bezwecken doch von weittragenden Folgen sein
können

Paris 23 Februar In den politischen Kreisen giebt sich
wegen der Vorgänge auf dem Gebiete des eghptischen Justiz
wesens und der Steigerung des englischen Einflusses auf dem
selben große Mißstimmung gegen Waddington kund und wird
auch in Anregung gebracht daß der französische Vertreter in
Kairo abberufen werden solle

Brüssel 23 Februar Eioils Belge glaubt zu wissen
die ständige Kasse für die Opfer der Arbeit sei abhanden ge
kommen Sie soll zwei Millionen enthalten haben

London 23 Februar Ein neuer Ehescheidungsskandal

erreg diel Aufsehe Oberst Hozier unionistischer Abgeord
neter beschuldigt den konservativen Abgeordneten Ash ead
Bartlett des Ehebruchs mit seiner Frau Bartlett und Frair
Hozier leugnen jede Schuld Der Prozeß ist bereits anhängig
gemacht worden

Lissabon 23 Februar Sämmtliche republikanische KlubK
im ganzen Lande sind geschlossen worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof

Leipzig 2 42 B 4 31
6 45 V 7,36 B 1 3 8,32 V
10 15 B 11 40 V 140 N
3,53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
S Z A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdewrg 6 46 B M
Cöthen 7 15 V 9,48 V 10 59 R
M Cöthen 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 3,50 V 1 3 11 0 V
B 1 4kl N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1,03 B M Erfurt
5 30 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 B 1 3 11 30
V 13 55 N 2 10 N 5 48
R 1 3 6 27 A 7 21 N sbts
Merseburg 9 34 A stis Erfurt

11 22 A
Nach ei 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 B 6 4S V sbis

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stts Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11,20 A M
Eisleben

Nach AschersleLm Halverstadt 7
V 11 35 B 1 18 B 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet Schnellzug
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Kirchliche Anzeichen
Zu St Moritz Mittwoch den 25 Febr Abends 6 Uhr

PamonSstunde Herr Diakonus Nietschmann

Halle
Bon Bripzia 5 25 B 6 36 V 7L

V 7 49 B 9 40 10 54 B11 28 V 1 31 7 R 1,15 N 2 W
N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
S 23 A 1 3 9 10 A 10 18 T
1 3 11 49 A

Von Magdeburg 2 32 Y 7 S7V 1 3
8 40 B svon Cöthen 10
1 23 N 3 3 R 5 1 N1 3 S SS
A 8 58 A 10,50 A 1 3

Bon erli 4 55 B 7 27 B fto
Bitterfelb 9 59 B 10,32 B 1 Z
11 25 V 1 55 N 5 2S
5 44 N 1 3 3 S7 A 11 15 A

Bon TSSringen 3 41 V 1 3 svo
München Z itz 4 30 B 5 26u 5 45
V kommen v Mn seburg und fahre
nur Wochentags 7 5 svo
Erfurt 3 40 B 1 3 10 28 B
1,6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 svon München ZettzZ

8,23 k 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Bon ilben 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 N 7 A 10 14 A

Von Kassel 6 29 B svon Eislebev
6 55 V sv Nordha lsen 7 16 B,1 Z
10 5 V 12 40 N svon NordhauM
1 13 N 5 13 N 7 29 A lv W
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Aschersleven Halderftadt 6 3K
V svon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N zl 3
8 53 A
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Tägliche Sendung große fette

MOZZÄIRÄGS
reiche Auswahl kalter und warmer Speisen

Vinvr Ka N r von 1,50 Mark un
Stets reservirte Familienzimmer MU

Al Visv

Gesucht zwei süchtige Haus
MKdchsu für Hotel

LeZpzigSNftsatze Nr SS

M Gsiftftraße 8 S S zu verm
Näh daselbst I Treppe

Dg Herrsch eingerichtete sehr
AI geräumige e od II Etage

m akiem Comf u Garte
NVa 1350 od 1200 Mk sof od
Kß spät miethssrei Wlnmenstr 7

W MOMMMZ ÄT
prakt Zahn Arzt

Plombiren Zahnziehen, mit
Lachgas Wnstl GMffe Re
suliren schiefstehendev ZSHue
e ÄSvlmtKk ss nSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachvlitts gs



Bekanntmachung
In Folge eines abgegebenen Nachgebotes aus die der Siadt Halle

gehörenden bisher an den KohlgSrtner Willi Worch in Diemitz ver
pachtet geweseuen Acksrparzellen Nr 1 und 2 des Lageplanes in Die
mitzer F ur vsn je 2 Morgen 0,6 nzRth ist zur anderweiten Ver
Pachtung derselben au die fünf Nutzungsjahre vom 1 Oktober 1890
bis 30 September 1895 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen ein neuer Termin auf

Msutsg den März d JL VsrMittags Z Uhr
im HofWasu fchen GesellschasKshouse zu Diem tz angesetzt worden
zu welchem Reflekcanten hiermit emgelasen werden

Dolle e Saale den 2 0 Februar 1891 Der Magistrat

MNsch den Ks d M ,liWZwKWgsvSWreMttgs
Worm ZG Uhr versteigere ich BerfKhVM

Im Monat März 1891 werden brennen
die Abeudlateruen

vom 1 10 von 6 bis 11 Uhr Abends
11 17 6V2 11

am 24 6 /4
25 6 /4 8 Vt
26 6 10

vom 27 31 6 11

K die Nachtlateruen
vom 1 10 von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr früh

11
16
21
24
25
26

vom 27

17
20
23

31

11
6V
6 /z

3 /t
10
11

Halle a/S den 21 Februar 1891

5 /4
SV
5V
5V
5 /t
5Vt

Der Magistrat
Bekanntmachung

Vom 1 März ds Js ab treten bei den zwischen Leipzig Halle
Cöchm verkehrenden Lokalpersonenzüge folgende Aenderungen ein
s Zug L I verkehrt im früh Fahrplane ab Halle 4 V, in Leipzig 5 V

b L II Leipzig 4 V Halle 5,z VL III Schkeuditz S V Leipzig 6 z V6 L V Cöthen ab 4zz Vorm
Weißandt 4
Stumsdorf 5
Niemberg 5,z
Halle an 5z

s L X verkehrt im früheren
Cö Hen durchgefühlt

Leipzig ab 3z Nachm
Halle an 4 ab 6zg Nachm
Niemberg ah 6 Nachm
StumSdorf ab 657 Nachm
Weiß mdt ab 7,7 Nachm
Cöthen an 7 Nachm

Die Züge halten w e bishxr auf allen Zwischenstationen
gdeducg dcn 23 Februar 1891

Köttigliches GtseNbahn BetriebsMmt
Witteuderge Leipzig

weiter nach Leipzig wie bisher
Fahrplane bis Halle und wird bis

Anctwu

Geiftftratze hier
Sopha Sophattsche Mus
ziehtische Schreibsscretär
Stühle Bücherrück Betten
N K AS

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezablung

S LBZI Gerichtsvollzieher
Gr Ulrichstraße SS r

Mitiwoch den d MBorm ÄS Uh verftcigir ich
GeiMreHe 4K hier

trslhitit UMm
GerichtsvoAzieher

MetisU
Donverstag den SS d M

Vormittags KV Uhr versteigere
ich Merseburgerstratze SKd
vor der neuen Leipziger
Chaussee einen um das Grund
stück stehende Latteuzauu
zwangsweise meistbietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieh

Anetio
Mittwoch den SS d M

Vorm tv Uhr versteigere tch
Geiststratze 4S zwangsweise

17 Bd Meyers Conv Lex
1 Sopha it Kommod mit
Glasaussatz u Spiegel

Mittags IS Uhr im Gasthof
zum Röderberg zu Giebicheu
stein

I Kleiderschrank Wasch
tisch u I Blumentisch
i Gerichtsvollzieb

SUssrW SvMv
Als außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen

Wartarrhe des Athmnugs OrgKne sowie Mageuleiden leich
teren Grades Werdannngsbeschwerden Blähungen c empfehle
die von mir fabrizirten

Qrin nd nDiese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten
Bonbons dürsten als rasch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Zu haben in Cartons 30 Pfg bet

IRvriiI rÄ Wie z 8Dampf Chocolven Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik
in der Whler Apoiheks Geistftr,
Waffenhaus Apstheke
Gngel ApstheZe
bei Wg Zeiftng Gr Ulrichstr
Helmbold K Co Leip iigerstr,
A SchlüiesRchf Gr Stewstr
F Ä Patz Gr Ulrichstraße
Julius HvfslZMvn Breitefttaße
W Dudenbsfte
Aug Aahlbsrg Steinwep
H J Msutznes,An d Mor tzkirche
C Matttzes Vor dem Steinchor
F A Hollmig Bernburgerstr
I N Sträftr er Berubargerstr,
KZ HeSekerl Langestraße
Wilh M a ke Obsrglancha

G Lailach Zwingerstraße
Emil Haszpt Langestraße
Alb Schülbe Hktengaffe
Mick Fusz Großer Schlamm
E N Wstzel Alter Markt
Max Zäger Me eburgerstraße
Wiiy Lärm Friedrichsplatz
Ernst Veyer Herrenstraße
Franz Stein Gr Klausstroße
G AmthorL Magdeb Str
Mich Hübner Wuchererstraße
Psui Ginecke Streiöerstraße
C Güstel große Steinstraße
W StzwaZd Geiststraße
Frsuz Hammer Reilstraße
Gd Beyer K Sohn Giebichenst

MHMK Z MölitUmgaM ö WsnMe
von

MsR x K d
TWpsichlt sein gvotzes Tager einfacher eleganter u folgerechter

u sowie csmp eterMßM M Sr iMZ Z I L WMGK
Gigsns FabKiLMisn MMgste PMse

MSchvmye WeÄerbesätze
M ewfachen und feinem Genre empfiehlt

HU V W ZIai r Halle a I
Der

M NswW r NM MsM
si det am Montag den S Marz Abe dS S Uhr sta

Anetiou
Am Mittwoch den SS d

M Vorm TV Uhr versteigere
ich Geiftstratze 4S

4 Sophas I Sophatisch
Nähtisch S Waschtisch t

Nähmsschiue S Kleider
schränke,IKommodeSKüchen
schränke LVertieow,Spiegel
Bilder S Bettstellen R Ma
tratze S Gebett Federbetten
1 schwarzseidenes Kleid n
verschiedene andere Sachen

meistbietend gegen Baarzahlung

Wv K Gerichtsvollzieher
Auctisn

Am Mittwoch den SS d
M Vorm SV Uhr kommen
GeOftratze S zwangsweise

R Waß Hrovenceöl Kübe
MargArimbsitiex S Kübe
Schmelzbutter I Fässer
Wein SSV Hl Wein
Kiste mit Oelsardwen und
einige Mobs

zur Veisteigeruna
Gsnchtsvvllzieh

Anctio
Am Mittwoch den W d

M W SNM I O Uhr gelangen
GsiftftrKszs4S Hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

Ä Pianino n div Möbsl

GerichLsÄMMHer

ZilißzM Thkßter
Heute Dienstag den 24 ebr 1891

FrchÄ Kkit
Volksstück mit Gesang und Tanz in

4 Akten von Karl Elmar
Mittwoch den 25 Februar 1891
Auf besonderes Verlangen nochmals

K e
Anrlion

Mittwoch den SS Febr
er Vorm lv Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S hier zwangs
weise

IS Ssphagestelle 1 Roll
wagen SS Kisten Cigarren
S Sophas S Kommoden I
Wäscheschrank Kleider
schrank 1 Bücherschrank
Tische Stühle Spiegel
Bilder versch Klassiker e

ZVZGÜS5
Gerichtsvollzieher

MittGl
zur Pflege der Haare
Honigwafser Franzbranntwein

Büyrum Dsu clö von
Pinaud und eigen Fabrikat Bnllan
tine deutsche und franz Blumen
pomaden Stangenpomaden Haaröle

s MZvsr8,wch Z

Lio R0rok c iik
L SLslAijsn liüiZ VbN Ätjlig

Preise der Plätze Numm Sperrsitz
1 Parquet 60 H Galerie 3V H
Vorverkauf in den bekannten Stellen
Numm Sperrsitz75 ParquetkO
Anfang 8 Uhr Die Direetwn

Mit heutigem Austtitt des
Töpfers I rivtlr
ans meinem Geschäft bitte
ich Aufträge snr meiuGeschSft
demselben ferner nichte th eilen
zu wollen
Halle aS d SS Febr Z8St

v NsKMS
Ofeusabrikaut

Ein Wohnhaus mit zwet
Läden,an bester Geschäftsl Gotha s
ist erbtheilunpshalber für 20 000 Mk
zu verkaufen Off sub IZ 8 2VVV
bef die Ann Exped von

k in GothaIch suche zum 1 März einen
gewandten zuverlässigen

GGZAZ GAktSGr
Gerichtsvollzieher

Leipzigerftraste 8Z SS

Köchin gesucht
Ei Mädchen das gut nd

selbstMndig kochen kaun wie
in Hausarbeit erfahren ist findet
zum 1 April Stelle bei

Laniseustratze I
Anuanvige junge Mädchen die

das Weißnähen auf ftinere Wäsche
gründlich lernen wollen werden
angenommen Mittelwache z I r

Ein zuverlässiges Kinder
mädchen sucht btt hobem Lohn
Frau Regierungsrath

Köniftsstrasze 8S

Hsns Verkauf
1 herrschaftl eingerichtetes gut
rerzinsl Wohuhaus in der
Blumenstrafts ist preiswerth zu
verkaufen A5 r unter s SSGO
bef M KKV Halle aj S

Anctio
Am Mittwoch den SS d

M Mittags IS Uhr werde
ich im Gssthsfe zumMSdsrbsNF
in GiebichsWei zwangswt se
verkaufen

Sopha Tisch uub Z
MeMlÄtor

GsrichtsvsAziehsr in HMs

Lin md
pralle durch jugendliche Ver
lxrungm Erkrankte ist das be
rühmte Werk

80 Auflage Mit 27 Abditd
Preis 3 Mark

Lese es Zeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausends
verdanken deWselbs ihre
Wßsbs herftellm g Zu be
ziehen durch das WexlMgK
Magaziu in Leipzig Aen
MÄ skt Z4 fa it durch jede
Buchhdb

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

Msvvrkavt
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Gslb

Gold Double Ricksl Stahl
Schildpatt Horn Kautschuck
von 1 Mark an Opern und
Meise Maser mit vorzüglicher

optischer Wirkung

Barometer Thermometer zc
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

ZwA Sszmsrt
G Obers Leipzigerftrasze 6

Reparaturen schnell und gut

ktatt heMMerer

vr kiekrä kertr
Gerichtsassessor

Viilielm Lsrtrsm
geb MsMe

VsrNMte
Wermelskircheu Kiel
Dle Geburt emes kräftigeA

Jungen zeigen hiermit an

und Frau

300 Lt Milch
täglich auch in kleinen Posten
siebt ab frei Bahnhof Halle
Neussenb Halle Gut Ar ZS

Gutrr BaulrlM
SW Mrsibesftr ESe
G Kte Abfuhr

1ZLOO Mark
eine sichere Hypochek zum A
N ril z leiheu gesucht Unter
händler verbeten Offerten nnter

Ä5S an SsHalle a/S erbeten

Am Sonntag Nachmittag starb
nach langem schweren Leiden unser
lieber Kollege

Heinrich Ochse
Derselbe war ein treues lang

jähriges Mitglied unseres Vereins
Wir werden ihm ein ehrendes An
denken bewahren

Die Beerdigung findet Mittwoch
3 Uhr von semer Wohnung vor
dem Stemthor 10 aus statt

ver ik mn Mmil w
N sII e il 8 klwMMS

VWWZL
Zurückgekehrt vom Grabe unserer

lieben Entschlafenen FrauHenriette
Thiels fühlen wir uns gedrungen
allen lieben Verwandten und Be
kannten sür den so reichen Blumen
schmuck und die herzliche Theilnahme
unsern innigsten Dank auszusprechen
insbesvndere Herrn Pastor v
Jeurich für seine trostreichen
Worte am Grabe lmd den lieben
Nachbarn welche sie pflegten und
zu ihrer letzten Ruhestätte trüge
Trotha den 23 Februar 18Z1
Siv triuwrvöW U törWch M

Mr de A Ierat Geit ve l t Mch
G bitz i Me

B MSW
M

WsssM M7 WU
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